
Gute Erzeugnisqua
lität setzt rationell 
gestaltete Arbeit 
voraus. Deshalb 
sind Mitarbeiter des 
Rationalisierungs
mittelbaus im VEB 
Fahrzeugelektrik 
Ruhla — hier die 
Kollegen Lothar Si
mon (links) und 
Herbert Müller — 
dabei, die Anlasser
produktion mit Ro
botertechnik zu 
automatisieren.
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sationen Technik und Absatz eine engere Zusam
menarbeit, die unter anderem dazu führte, daß 
die Erfahrungen und Eindrücke der Kollegen, die 
den Markt unmittelbar beobachten, aus erster 
Hand den Konstrukteuren und Technikern ver
mittelt wurden. Diese erkannten dadurch besser 
sowohl die Notwendigkeit als auch die Möglich
keit, auf Marktlücken und andere Anforderun
gen der Außenwirtschaft schnell zu reagieren. 
Die APO Technik verstärkte auch ihren Einfluß 
auf die Ausarbeitung der Pflichtenhefte und 
sorgte dafür, daß sich in ihnen hohe Anforde
rungen an die Gebrauchseigenschaften mit sol
chen nach volkswirtschaftlich notwendigen, 
kurzen Entwicklungszeiten niederschlagen.
Als einige Genossen und Kollegen — etwas di
stanziert — meinten, man solle das getrost „einer

besonderen Truppe“ überlassen, stellte die APO- 
Leitung eindeutig fest: Die volle Verantwortung 
für die richtige Aufgabenstellung tragen die 
staatlichen Leiter. Sie haben dabei alle Mit
arbeiter zur Mitwirkung zu gewinnen. Der wohl
tuende Zwang, solche Aufgaben bindend in den 
Pflichtenheften zu formulieren, fordere schließ
lich das Nachdenken aller über die zukünftige 
Arbeit heraus. Er verlange auch den vorurteils
losen Weltstandsvergleich, dem sich ebenfalls 
niemand entziehen könne, der weiterhin Erfolg in 
seiner Arbeit haben will. Und so bekamen diese 
Pflichtenhefte ihren festen Platz im Leben dieses 
Kollektivs.

H e i n z  G r e i n e r
Parteiorganisator des ZK im Kombinat Fahrzeugelektrik

Ruhla
und Parteisekretär im Stammbetrieb

Leserbriefe

Kenntnis der Geschichte gibt Impulsebzw. Leiter für ein bestimmtes 
Kollektiv verantwortlich. Er hatte 
auch die Vorschläge, Kritiken und 
Hinweise der Werktätigen entgegen
zunehmen. Insgesamt wurden so 124 
Meinungsäußerungen von Werk
tätigen erfaßt und gründlich aus
gewertet. Das hat gelohnt. Nicht nur, 
weil sie wertvolle Anregungen ent
hielten, sondern auch, weil die 
Werktätigen spürten, welches Ge
wicht ihre Mitarbeit bei uns hat.

Wol fgang  Karras  
Parteileitungsmitglied 

im VEB (B) Baumechanik 
N eubrandenburg

Mit Elan erfüllten und überboten die 
Werktätigen des VEB Fernmelde
werk Leipzig die Verpflichtungen, 
die sie im Brief an den Genossen 
Erich Honecker am Anfang des 
Jahres 1979 übernommen hatten. 
Die Wettbewerbserfolge sind zum 
größten Teil Ergebnis einer umfas
senden Vorbereitung auf den 30. 
Jahrestag unserer Republik. Unter 
Führung der BPO war während 
dieser Zeit eine differenzierte, viel
fältige und intensive Massenarbeit 
geleistet worden. Die Genossen der

Grundorganisation arbeiteten dabei 
eng mit der Gewerkschaft, der FDJ 
und der staatlichen Leitung zusam
men. Ein Faktor in der politischen 
Massenarbeit war die Geschichts
propaganda.
In Vorbereitung auf den 30. Jahres
tag nutzten wir besonders das Tra
ditionskabinett des Fernmeldewer
kes, das anläßlich des 60. Jahres
tages der Oktoberrevolution eröff
net worden war. Bis zum 30. Jahres
tag der DDR hatte das Kabinett fast 
5000 Besucher. Mehr als die Hälfte
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